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Lungenklinik Ballenstedt/Harz gGmbH
Einrichtung der Evangelischen Stiftung Neinstedt
Robert-Koch-Straße 26 - 27
06493 Ballenstedt

Telefon: 039483 70-0
Fax: 039483 70-200
Mail: info@lungenklinik-ballenstedt.de
Internet: www.lungenklinik-ballenstedt.de
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Lungenklinik BallenstedtLungenklinik Ballenstedt

Wir danken folgenden Firmen für die Unterstützung:
Grünenthal GmbH
Heinen + Löwenstein GmbH & Co. KG 500,00 €
Lilly Deutschland GmbH 500,00 €
Mundipharma GmbH & Co. KG 250,00 €
Roche Pharma GmbH 1.000,00 €
Roche Respiratory Diseases 500,00 €
TEVA Speciality Medicines
VENNER Medical GmbH 200,00 €

Die Zertifizierung bei der Ärztekammer Sachsen-Anhalt ist 
beantragt.
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Sehr geehrte MitstreiterInnen in Sachen Palliativmedizin 
und Hospizdienst, Hauptamtliche und Ehrenamtliche, 
Familien, Betroffene und Interessierte,

damit Menschen gut sterben können, brauchen sie vertrau-
ensvolle Beziehungen zu Mitmenschen, die sich mit ihnen 
auf diese wichtige Lebensphase einlassen. Nicht nur zu 
Angehörigen und Freunden, sondern auch zu Ärzten und 
Pflegekräften. Sie brauchen Menschen, die den Tod nicht 
verdrängen, aber auch das Sterben nicht beschönigen. Sie 
brauchen Menschen, die ihnen keine trügerischen 
Hoffnungen machen, sondern die sich mit ihnen zusammen 
den Ängsten vor dem Sterben und vor dem Tod stellen.
Wenn wir als Angehörige, Seelsorger, Pflegekraft oder Pallia-
tivmediziner Sterbende begleiten, können wir auf ihrem 
Sterbeweg ein Stück „mitgehen“, „mitfühlen“ und „mit-
leiden“. Wir sind da und können helfen, aber auch wir haben 
keine allgemeingültigen Rezepte. Mediziner suchen die 
Möglichkeiten des medizinischen Fortschritts unter 
Wahrung der Selbstbestimmung und Würde ihres Patienten 
zu nutzen. Dies erfordert ein vertrauensvolles Miteinander 
aller Beteiligten, aber auch rechtlich sichere Rahmen-
bedingungen.
Mit unserem 15. Palliativtag möchten wir einladen, sich
diesen Themen in Referaten von erfahrenen Palliativ-
medizinern zu öffnen und in Workshops aktiv in den 
Erfahrungsaustausch einzubringen. 
Die Palliativstation in der Lungenklinik verfügt über lang-
jährige Erfahrungen in der Betreuung Schwerstkranker 
ebenso wie der ehrenamtliche Hospizdienst “Hoffnung”, der 
als wichtiges Bindeglied in die ambulante Versorgung wirkt 
und in diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen feiert. 
Das besondere Engagement der Ehrenamtlichen wird in 
einem Jubiläumsfestakt gewürdigt, den wir gemeinsam mit 
allen in Palliativ- und Hospizdienst Haupt- und Ehren-
amtlichen begehen möchten.
Dazu laden wir herzlich in die Lungenklinik nach Ballenstedt 
ein!

Ihre
Dr. med. B. Wagener,
das Palliativteam und der Hospizdienst

Mit Palliativmedizin und Hospizbegleitung  leben 
09:00 Begrüßung

Chefärztin Dr. med. Barbara Wagener, LKB
Oberärztin Dr. med. Grit Krause, LKB
Pastorin Renate Rath, LKB

09:15 - 10:00 An der Grenze des Lebens mit Palliativ-
medizin und Hospizbegleitung leben
Selbstbestimmung. Würde. Toleranz.
Chefarzt Dr. med. Uwe Sierig, AMEOS 
Klinikum Halberstadt, Klinik für Anästhesie 
und Intensivmedizin

10:00 - 11:00 Unsere Alternativen für Schwerstkranke 
und Sterbende 
Palliative Sedierung. Aktuelles Medizinrecht 
zur aktiven Sterbehilfe.
Chefarzt Dr. med. Rainer Prönneke, 
Krankenhaus Marienstift Braunschweig, 
Innere Klinik

11:00 - 11:15 Pause
11:15 Einladung und Impulse für die Workshops

Pastorin Renate Rath, Pfarrer Ulrich Paulsen
11:30 - 12:30 Parallele Workshops

Grenze zwischen Sedierung und ärztlich 
assistiertem Suizid. Dr. Prönneke
Selbstbestimmung und Würde. Dr. Sierig
Begleiten in der Spannung zwischen 
Wunsch und Furcht.
Pfarrer Ulrich Paulsen, Vorsitzender des 
HPV Sachsen-Anhalt e. V., Stendal
Patienten und Angehörige mit Erfah-
rungen, Erwartungen und Sichtweisen.
Pastorin Renate Rath

12:30 Gemeinsamer musikalischer Ausklang
Trio "Wood & Wind", unterstützt von 
Schülern der Kreismusikschule Harz

13:00 - 14:00 Buffet & Begegnung
14:00 Festakt zum 10-jährigen Jubiläum des 

Hospizdienstes “Hoffnung” an der 
Lungenklinik Ballenstedt.
Zertifikatsübergabe an 14 neue 
Hospizmitarbeiter.
Dank der Geschäftsführung

15:30 Geselliges zum Abschluss im Klinikgarten


